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Anwendung von Wirkungsreflexion

• Wirkungsreflexion als inhärenter Bestandteil der Projektgestaltung und -steuerung 
von KOMWEID. Einzelne Teilprojekte werden durch die Projektmitarbeitenden selbst 
evaluiert. Sie werden dabei methodisch begleitet.

• Exemplarisch wurde das Konzept genutzt, um Initiativen von Lehrenden zur 
Weiterentwicklung der Praxis des Lehrens und Lernens evaluativ zu begleiten. Der 
Fokus liegt auf einem systematisierenden Blick auf die Selbstreflexion komplexer 
Interaktionsgeschehen sowie auf qualitativen Erhebungsverfahren, ergänzend zu 
hochschulweiten standardisierten Evaluationsverfahren. 

• qualitative-interpretative Evaluation des Verfahrens der Internen Akkreditierung 
an der HAW Hamburg. 

Ergebnisse des Teilprojekts

Für das Thema ‚Evaluation und Wirkungsreflexion‘ wurde ein Online-Lernraum 
entwickelt. Dieser richtet sich an alle an einer Evaluation interessierten Personen der 
HAW Hamburg. Die bereitgestellten Materialien und Arbeitsaufträge sollen dabei 
unterstützen, geeignete Evaluationsansätze für eigene Projekte oder Maßnahmen zu 
konzipieren, durchzuführen und auszuwerten.
https://moodle.haw-hamburg.de/course/view.php?id=57

Mögliche Formen und Formate der Wirkungsreflexion

Selbst-Reflexion (Teil 1): Ziel-, Wirkannahmen- und Kontext-Analyse

Option B:
qualitative bzw. quantitative  
Befragungen

Option C:
Auswertung von 
quantitativen Daten

Dem Projekt zugrunde liegende Wirklichkeitskonstruktionen explizieren
– in Form (expliziter) Wirkungserwartungen und (impliziter) Wirkannahmen

Sichtbarmachen 
unterschiedlicher 
Perspektiven auf das 
Projekt.

Fokus auf die Intentionen, 
Wahrnehmungen und 
Deutungen der 
Adressat*innen 
(explizite Bewertungen).

Statistische Auswertung von 
quantitativen Daten z.B. 
Zugriffsstatistiken, 
Prüfungsverwaltung etc.

Option A:
Selbst-Reflexion 
(Teil 2)

Reflexion von eigenen  
Beobachtungen hinsichtlich 
der Wirkung, Wirkungsweise 
und Wirksamkeit des 
Projektes.

Schritt 1:
Modellierung der Wirkungsweise:
Welche Kriterien sind für die Gestaltung 
und Wirkungsreflexion eines Projektes 
handlungsleitend?

Schritt 2:
Wirkungsanalyse/Wirkungsnachweis
Wie wird das Projekt beurteilt?

Option D:
qualitativ-interpretative 
Evaluation

Blick hinter die Fassade 
expliziter Wirksamkeits-
zuschreibungen, indem 
‚implizite Werthaltungen‘ als 
deren Referenzpunkte 
rekonstruiert werden.

Methodische Grundlage: 
typenbildende 
Auswertungsmethoden.

1 Ziele der Lehrveranstaltung, 
didaktischer Ansatz, 
Kontext

3 Einordnung der 
Ergebnisse 
entlang der 
Ziele und 
Erkenntnis-
interessen der 
Evaluation

2a Standardisierte 
Befragung der 
Studierenden

2b qualitatives 
Gruppen-
interview

Beispiel 1: Evaluative Begleitung einer kooperativen Lehrveranstaltung

Methodik:
• Gruppendis-

kussionen
• typenbildende 

Auswertung

Ergebnisse:
• Kritikpunkte und 

Ideen zur 
Verbesserung

• Erwartungen an 
das Verfahren

Beispiel 2: Verfahren der internen Akkreditierung an der HAW Hamburg

PROZESS / INTERVENTION: 
Aktivitäten, Maßnahmen, Interventionen

RESULTATE
(ERGEBNISSE/OUTPUT SOWIE WIRKUNGEN/OUTCOME)

Ereignisse

Teilnahme

Zufriedenheit

Denken

Handeln

Wirkung 
auf Praxis

ZIELE

BEDARF / 
AUSGANGS-
SITUATION

KONTEXT / RAHMENBEDINGUNGENFinanzielle und sächliche Ressourcen 

Informations-, Kommunikations- und Entscheidungsstrukturen

Kontextfaktoren, Umwelteinflüsse & äußere 
Ereignisse

PERSONEN / INVOLVIERTE AKTEURE

Generisches Wirkmodell als Reflexionsrahmen
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